Seminar: Künstliches Leben SS 2004

Mittwochs 14.00 Uhr (außer am 7.7. um 13.00 Uhr) im BITÖK B9

1. Termin (16.6.): Theorie

Michael Hauhs: Einführung und Hintergrund

Falk. Knauft: Erwin Schrödinger (1944) Was ist Leben? Ein aktueller Klassiker 

Jennifer Koch: URSUPPE: Evolvierende endliche Automaten und die Erzeugung von Zeitreihen, Bericht aus einer laufenden Diplomarbeit.

2. Termin (30.6.): Beispiele I: Emergenz im Computer

Julia Beer: Chris Langton (1987): Das Gründungs-Manifest der Alife –Forschung 

Sebastian Häfele: Talking Heads - Sprachentstehung als ein Beispiel für Emergenz

B. de Boer (2003) Conditions for stable vowel systems in a population, ECAL VII, S. 415-424 (am BITÖK)

Michael Strohbach: AL am Beispiel von künstlichen Ameisenkolonien 

http://ki.informatik.uni-wuerzburg.de/~kluegl/ (Homepage von Franziska Klügl)

http://ki.informatik.uni-wuerzburg.de/~kluegl/pubs/2001/kluegl_ipmm2001.pdf (Einstieg)

Matthias Böhm und Anup Deshmukh: TIERRA (von Thomas Ray) – das erste bekannte AL Modell (ein Beispiel für biologische Emergenz?)

http://www.talkorigins.org/faqs/tierra.html



3. Termin Achtung Beginn bereits um 13.00 Uhr ! (7.7.): Beispiele II und Kritik

Miguel Mahecha: Künstliche und natürliche Netzwerke- ein Unterschied?

Sole, R.V., Alonso, D. and McKane, A. (2002): Self-organized instability in complex ecosystems. Philosophical Transactions of the Royal Society of London Series B-Biological Sciences 357, 667-681. 


Christian Dittrich: 
AVIDA: eine Fitnessfunktion , die open-ended Evolution ermöglicht?

AVIDA: Chris Adami hat eine der ersten Monographien zum Thema AL geschrieben. AVIDA ist das Programm, das darin als Beispiel diskutiert wird. Es ist zudem der erste Fall, von dem die Autoren behaupten, dass sie „open-ended Evolution“ in den Fitnesswerten zeigen. 
Literatur: Chris Adami (1998) Introduction to artificial life, New York,Verlag:Springer [u.a.], ISBN/ISSN/ISMN:0-387-94646-2, am BITÖK vorhanden

Lenski, R.E., Ofria, C., Pennock, R.T. and Adami, C. (2003): The evolutionary origin of complex features. Nature 423, 139-144.

Simon Vohberger: Hierarchien und ihre Rekonstruktion auf der Basis von Modellen des künstlichen Lebens
Die Arbeiten von Baas, Rasmussen und Co.: 
http://mitpress.mit.edu/journals/pdf/alife_7_4_329_0.pdf 
http://www.nbi.dk/~emmeche/coPubl/97d.NABCE/ExplEmer.html
Baas, N. A. (1994a): "Emergence, Hierarchies, and Hyperstructures", p. 515-537 in: C. G. Langton, ed., Artificial Life III, Santa Fe Studies in the Sciences of Complexity, Proc. Volume XVII, Addison-Wesley, Redwood City, Calif. (liegt als Kopie im BITÖK vor)

Florian Köck: Robert Rosen’s Kritik am AL-Forschungsprogramm

Die Begriffe Mechanismus und Maschine werden im Zusammenhang mit Automatentheorie definiert. Rosen entwickelt auf dieser Basis eine Definition von Leben, die gerade auf dem Nicht-Maschinen Charakter beruht. Wie kann er dabei die drohende Vitalismusfalle umgehen? Lassen sich seine Thesen heute mit den Ergebnissen der AL Forschung eher bestätigen oder bereits widerlegen: Sind Organismen Maschinen oder ist das die falsche Frage?


Literatur: Robert Rosen (1998) Essays about Life Itself (Kapitel 2)

Robert Rosen (1991) Life Itself, Kapitel 7 und 8

Nadine Jäger: NetLogo

